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Beilage z« Re . SV der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 28 . Februar 1884 .

Rechtsprechung .

^ Leipzig , 26 . Febr . ( Reichsgericht .) Das Recht
der fteien Beweiswürdigung im Civilprozeß hat seine
Schranken in den Vorschriften über die Beweisaufnahme ,
so daß unbeeidigte Zeugenaussagen aus einer DiSziplinar -

untersuchung zwar auf Antrag der Parteien verlesen und
berücksichtigt werden dürfen , aber doch nur Indizien sind,
deren Beweiskraft der Richter besonders zu prüfen und
in den UrtheilSgründen zu motiviren hat .

Eine Eisenbahn im Sinne des Reichs -Haftpflichtgesetzes
liegt nicht vor , wenn auf ebener Straße Schienen gelegt
sind, auf welchen durch Menschen kleine Wagen mit Bau¬
material fortgeschoben werden .

Die gesetzliche Befreiung von der Zeugnißpflicht der
Geistlichen bezieht sich nicht auf Wahrnehmungen , welche
sie als freiwillige Vermittler eines Familienzwistes über
VermögenSangelegenheiten gemacht haben .

Gegen das erste Urtheil hatte nur der Kläger die Be¬
rufung eingelegt , welcher im Verhandlungstermin auSblieb ,
weßhalb der Beklagte zunächst den Versäumnißautrag stellte,
dann aber sich wegen anderer Punkte des Urtheils der
Berufung anschloß . Zuwider einer weitverbreiteten Ansicht
ist diese BerufungSanschließung für formell zulässig erklärt
worden .

Zwei Arbeiter hatten , um sich die Wählereigenschaft zu
verschaffen, wissentlich falsch ihr Lebensalter über 25 Jahre
in die Hausliste eingetragen und so ihre Aufnahme in die
Wählerliste bewirkt , alsdann auch bei einer ReichStagS -
Wahl das Wahlrecht ausgeübt . Darin ist das Vergehen
der Wahlfälschung (Z 108 St .G .B .) gefunden worden .

Ein badisches Landgericht hatte bei der Bestrafung wegen
Jagdvergehens nicht auf Konfiskation des bei der That
gebrauchten Jagdgewehres und Jagdhundes erkannt , weil
weder im Verweisungsbeschluß noch in dem Strafantrage
der Staatsanwaltschaft diese Konfiskation erwähnt war .
Auf Revision der Staatsanwaltschaft ist diese Einziehung
vom Reichsgerichte ausgesprochen worden , weil er sich um
eine gesetzliche Nebenfolge handelt .

Für die Berechnung der Revisionssumme von mehr als
1500 M . kommen die Zinsen als Nebenforderung nicht in
Betracht ; sowohl für Pfandklagen als auch für Anfech¬
tungsklagen entscheidet nur der Kapitalbetrag der Forde¬
rung , um deren Befriedigung es sich handelt ; Prozeßzinsen
können auch dann nicht die Revisionssumme begründen ,
wenn sie nach rechtskräftiger Erledigung der Kapitalforde¬
rung alleiniger Gegenstand des Rechtsmittels sind .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 27 . Februar .

* (Anthropologischer und AlterthumSverein .)
In der letzten Sitzung vom 31 . Januar sprach Hr . vr . Wils er
über „die neuesten Forschungen nach derUrheimath der
Arier "

. Diese Frage , welche, seitdem die vergleichende Sprach¬
forschung die Zusammengehörigkeit und nähere Verwandtschaft
der sog . indogermanischen oder arischen Völker unwiderleglich
» achgewiesen hat , ein steter Gegenstand gelehrten Streites war ,
ist in neuester Zeit der Entscheidung näher gebracht worden . ES
ist dies hauptsächlich durch Forschungen geschehen , welche in den
Werken „ Sprachvergleichung und Urgeschichte " von vr . O .
Schräder (Jena bei H . Costenoble 1883 ) und - Originss Xriaeae -
von Karl Penka ( Wien und Teschen bei K . ProchaSka 1883)
niedergelegt sind . Der erstere Forscher , vollständig auf dem
Boden der heutigen schulmäßigen Sprachwissenschaft stehend , be¬
rücksichtigt nur die Ergebnisse dieser einen Wissenschaft , der letztere
auch diejenigen der TeschichtS - und Alterthumsforschung , sowie
der Naturwissenschaft . Trotzdem gelangen beide zu auffallend
übereinstimmenden Endschlüssen , beide verwerfen die hergebrachte
Ansicht von dem asiatischen Ursprung der sog . „Arier " , beide
suchen denselben in Europa , und zwar Schräder , wie er in einer
späteren Schrift (Thier - und Pflanzengeographie im Lichte der
Sprachforschung , 427 . Heft der Sammlung gemeinverst . wisiensch.
Vorträge ) genauer angibt , im „nördlichen Alteuropa ", Penka ge¬
radezu in Skandinavien . Der Vortragende sprach seine Freude
darüber au - , daß er nun mit seinen Anschauungen , die er schon
vor einigen Jahren , in der Sitzung deS Karlsruher Vereins am
29 . Dezember 1881 und auf der XIII . allgemeinen Versammlung
der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft zu Frankfurt im Jahre
1882 öffentlich ausgesprochen und die beidemale lebhaften Wider¬
spruch von Seiten der Philologen hervorriefen , nicht mehr allein
dastehe , sondern so tüchtige Bundesgenossen gerade aus dem
gegnerischen Lager erhalten habe . Er gab sodann eine gedrängte
Uebersicht über die geschichtliche Entwickelung dieser Streitfrage
feit der Erhebung der Sprachvergleichung zur Wissenschaft durch
Adelung im Anfänge unsere - Jahrhunderts . sowie über den
Hauptinhalt der beiden genannten Werke . Bis in die Mitte
unseres Jahrhundert - war die Frage eigentlich keine Streitfrage -
Die Ansicht Adelung ' s , „daß Asten zu allen Zeiten für den¬
jenigen Welttheil gehalten worden » „ in welchem das menschliche
Geschlecht seinen Anfang genommen , wurde von allen bedeutenden
Sprachforschern , in deren Händen damals die Urgeschichtsfor¬
schung fast ausschließlich lag . aetheilt und durch ihr Ansehen ,
ihren Namen gestützt. Deo Deutschen BoPP , Pott . Zeuß ,
Lassen , J . Srimm , dem Genfer A . Pictet , Allen scheint eS
über jeden Zweifel erhaben , daß die Wiege der europäische »
Völker in Asien gestanden , und ihre Ansichten gingen in alle
Darstellungen wissenschaftlicher und volkSthümlicher Art über .
Der Erste , der diesen Glauben zu erschüttern , der gegen die oben
genannten Autoritäten aufzutreten wagte , war der Engländer I .
G . Latham ; er sprach , nachdem er in früheren Schriften schon
ähnliche Ansichten geäußert hatte , in seinen 1862 erschienenen
Llsment , ok oo» xarativ6 pbüolozx unumwunden auS » „ daß in
Europa dir ursprünglichen Sitze der Jndogermanen zu suchen
seien . Ec fand bald Nachfolger , in Deutschland Benfey ,
Geiger , Cuno , in Skandinavien LaguS . Aber auch die

alte Lehre fand unverdrossen Lertheidiger . so die Deutsche » Fick »
Höfer , Pauli , v . Wolzogeo . Hehn , Kiepert , de»
Schweizer Pictet , in der zweiten Auslage seiner Werke - , die
Franzosen Pietrement , Arceliu , de Harlez , den Belgier
van den Gheya u . A -, so daß die letzten zehn Jahre in dieser
Beziehung Jahre de- Kampfe - genannt werden können . Je
mehr aber die AlterthumSforschung und die naturwissenschaftliche
Anthropologie durch ihre gewaltigen Fortschritte in letzter Zeit
berechtigt wurden , in diesem Streit mitzureden , desto mehr neigte
da - Zünglein der Wage nach Europa herüber , desto mehr Ge¬
lehrte treten dafür ein , so Fr . Müller , Spiegel , Kreck ,
Peschel , Tomaschek , Pösche , Fli gier , V. Becker » vor Allen
einer der bedeutendsten Kraniologen A . Eck er und der erste deutsche
AlterthumSforscher Lindenschmit , woran sich dann die beiden
oben angeführten Forscher mit ihren genannten Werken schließen .
Merkwürdig ist eS , zu sehen, wie die Gelehrten die Urheimat -
der Arier immer weiter nach Westen uud Norden verlegen , bis
endlich Penka weit genug geht , unumwunden die skandinavi¬
sche Halbinsel dafür anzusprechen , welcher Ansicht auch der Vor¬
tragende unbedingt beipflichte» muß und die er bei den erwähn¬
ten Gelegenheiten schon früher au - gesproche» . Für die als
letzter unverfälschter Kern der Arier in die Geschichte eintretenden
Germanen steht die Abkunft auS Skandinavien mit nahezu ge¬
schichtlicherSicherheit fest ; außer für die vonPenka erwähnten
Langobarden , Gothen und Burgunder , deren Namen ja heute
noch im Norden in Gotland und Bornholm , alt Borgendarholm
fortlebt , auch für die Angela . Rugier , Herulen , Gepiden , Dänen ,
Normannen durch ihre Stammessagen und spätere Geschichte .
Die ersten in der Geschichte auftretenden Germanen , Kimbern
und Teutonen , kamen von der kimbrischen Halbinsel , die meisten
übrigen germanischen Stämme sind von Norden nach Süden
vorgedrungen . Daß noch im 9 . Jahrhundert da - Bewußtsein
der nordischen Abstammung in unserem Volke lebendig war , be¬
weist eine von Penka ebenfalls nicht angeführte Stelle auS der
„ Erfindung der Sprachen " desHrabanus MaiiruS (aest .
8S6 als Erzbischof von Mainz ) , » ach der alle , „ welche die deutsche
Sprache reden , von den Nordmannen ihren Ursprung herleiten " .
Je näher nach Ort und Zeit die übrigen mit den Germanen ver¬
wandten Völker dieser nordischen Heimath stehen , desto ähnlicher
zeigen sie sich ihnen an Leibesbeschaffenheit, Sprache und Sitte .
Daher verspricht sich der Vortragende sehr viel für die Erkennt -
niß und das Verständniß der Vorgeschichte unseres Welttheils
und seiner Völker , wenn in die Mitte der Vergleichung die Ger¬
manen , nicht allein nach ihrer leibliche» Seite , sondern auch nach
ihrer ganzen Kultur , ihrer Sprache , ihrer uralten Runenschrift
u . s. w - gestellt werden . Wie die Germanen heute von Europa
auS die ganze Erde sich unterthan machen, so haben sie e» früher
mit unserem Erdtheil von dessen nördlichen Theilen aus gethan .

Der durch den Vortrag hervorgerufenr Meinungsaustausch
drehte sich hauptsächlich um die Frage nach der UrfprungSstätte
deS Menschengeschlechts überhaupt , für die im Penka ' schen Buche
ebenfalls Europa in Anspruch genommen wird , waS nach dem
heutigen Stand der Wissenschaft auch als das Wahrscheinlichste
erscheint, da gerade in diesem Welttheil die ältesten Reste der
Menschen aus der Quatcrnärzeit gefunden worden find . Gegen
die Ansicht von der skandinavische» Abstammung der Germanen
und Arier erhob sich kein Widerspruch .

Nächste Sitzung Donnerstag , den 28 . F eb ru ar . AbendS
8 Uhr , im kleinen MuseumSsaal : Tagesordnung : Vortrag über
den „Bernstein im Alterthum ".

Bruchsal , 25 . Febr . (Botanischer Verein .) Der vor
einem Monat in 's Leben gerufene „Botanische Verein Bruchsal "

erfreut sich eines gedeihlichen WachSthumS , indem die Mitgliedec -
zahl bereits von 14 auf 34 gestiegen ist. An den bis jetzt statt -
gehabten drei VereinSabenden sprach der Vorstand deS Vereins ,
Professor Rettinger , über die Biologie der Pflanzen, ' und
zwar 1) über Befruchtung (bei den Windblüthlern und bei den
Jnsektenblüthlern ) und 2) über Samenverbreitung . Diesem wird
ein weiterer Vortrag des genannten Herrn über Ernährung der
Pflanze folgen .

Walldürn , 22 . Febr . (Bibliothek . Kirche .) Die Ge¬
werbegenossenschaft hat am 1 . Januar 1878 mit Unterstützung
Großh . Regierung , welche 54 Bände gewerblichen Inhalts spen¬
dete . eine Bibliothek gegründet , welche am Schluß des Jahre -
1883 bereits bis zu 861 Bänden augewachsen ist. — Mit der
Restauration unserer weithin bekannten Wallfahrtskirche wird
endlich Ernst gemacht . Die Arbeiten sind vergeben und man ist
jetzt mit dem Ausschlagen der Gerüste im Innern der Kirche be¬
schäftigt .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .

Karlsruhe . Sonntag den 2. März , Nachm . ' /,3 Uhr , in
der Bierbrauerei FürniS zu LiedolSheim landw . Bespr . über Bau
und Behandlung deS Tabaks , eingeleitet durch Hcn . Hsfrath vr .
Neßler .

WieSloch . Sonntag den 2 . März , Nachm . V,3 Uhr , im
Gasthau - zur Pfalz B . - V . T .-O . 1) RechenschaftSber . und Rech -
vungSvorl . für 1883 , Voranschlag für das Jahr 1884 ; 2) landw .
Bespr . über Samenwechsel , cingeleitet durch Vortrag deS Landwl .
Wunderlich von Eppingen . Gleichzeitig wird der vom Landw .
Verein veranstaltete Saatgutmarkt abgehalten .

Mannheim . Dienstag den 4. März . Abend - 8 Uhr , im
Badener Hof zu Mannheim B . -B . T . - O . 1) Bericht über die
Thätigkeit deS Verein - , bezw. der Direktion für 1883 ; 2) Vorlage
der geprüften JahreSrechnung . Genehmigung des GeschäftsplanS
und Voranschlags für da- Jahr 1884 ; 3) Vortrag des Hrn .
Nerlinger , Vorstand der Obstbau - Schule in Karlsruhe , über
den Obstbau in der Pfalz .

Wertheim . Sonntag den 2 . März , Nachm . ^ 3 Uhr . im
AdlerwirthShause zu Rassig landw . Bespr . , wobei der Vorstand
der Großh . Obstbau -Schule Karlsruhe , Hr - Nerlinger , einen
Vortrag über Obstbaum - Zucht halten wird .

Staufen . Sonntag den 2 . März , in dem KronenwirthS -
hause B .- V . beh. Rechnabl . für 1883 und Neuwahl der Direk -
tiousmitglicder .

Iestetten . Sonntag den 2 . März , Nachm . V-3 Uhr , im
Hirschen zu Grießen G .-B . T .-O . 1) Bericht über die Thätigkeit
deS Verein - im abgelaufenen Jahre ; 2) Rechnabl . für 1883 ;
Berathung und Feststellung deS VorschlagLentwurfS für 1884 ;

3) Entgegennahme der Wünsche und Anträge der Verein - -
Mitglieder .

Schopheim . Sonntag den 2 . März , Nachm . V-2 Uhr , in
Doffenbach landw . Bespr . über Obstbau , eingeleiret durch einen
Vortrag de- Hrn . Rektor Gscll von Hochburg .

Karlsrnhe , 26 . Febr . (Literaturnotizen .) AuS
dem rührigen Verlag von Adolf Bonzu . Comp , in Stuttgart
liegen unS in geschmackvoller Ausstattung wieder zwei neue Bücher
vor . DaS eine gehört dem ernsten Genre , der historischen No »
vellistik an . ES enthält unter dem Titel „ Saga " eine Reihe von
„ Geschichten auS alter Zeit " von E . Esch er ich in München .
Ihnen allen ist ein großer und an geschichtlichen Erinkerungen
reicher Schauplatz gemeinsam , daS Gebiet von Tirol uud dem
bayrischen Gebirge . Da werden uaS mit verständnisvollem Ein¬
gehen auf verschollene Vorgänge längstentschwundener Zeiten , die
die Geschicke der mächtigen Geschlechter uud was ihnen da -
Leben LiebeS und Leides brachte in gewandter Darstellung ge¬
schildert , welche die durch Gustav Freytag ' S Meisterwerke em¬
pfangene Anregung nicht verkennen läßt . Es sind bunte Bilder ,
nicht alle gleichwerthig , aber sicher alle Werth gelesen zu werde » .
Wer Sinn für die Reize besitzt, welche die Kenutniß de» Mittel¬
alters dem darbietet , der mit Ernst und ohne Borurtheil sich in
jene Epoche zu versetzen vermag , wird da- Buch gern seiner
Bücherei eiuverleiben und eS bei flüchtigem Durchblättern desselben
nicht bewenden lassen. — DaS »weite zeichnet sich durch echten
gesunden Humor auS . Wer die „ Neuen Novellen " von HanS
Arnold liest und nicht so herzlich lacht , daß ihm darüber jede
kritische Stimmung vergeht , dem können wir unser Mitgefühl
nicht versagen . ES handelt sich aber nicht etwa um Poffenreiße -
reien » sondern daS , waS daS Buch auszeichnet , sind die leben¬
digen naturgetreuen Zeichnungen von Personen und Vorgängen
des täglichen Leben- , welche auf einer sehr glücklichen Beobach¬
tungsgabe deS Verfassers beruhen und durch die schlichte Natür¬
lichkeit der Diktion besonders wirksam sind. - Unter dem Titel
„ Die Kindererziehung mit besonderer Rücksichtnahme auf die Cha¬
rakterbildung " bat Freifrau Katbinka v . Rosen , ged . v . Fa -
bricinS ( Wien u . Teschen , K . ProchaSka ) einen Leitfaden
für Eltern zur leiblichen und geistigen Gesundheitspflege ihrer
Kinder herausgegeben , in welchem reiche Erfahrungen in einer
edeln Form niedergelegt sind . — „ Unsere jagdgesetzlichen und
jagdpolizeilichen Bestimmungen und deren Mängel "
von A . v . S . (München H . Killinger ) lautet der Titel einer
Broschüre , in welcher eine kritische Erörterung deS bayrischen
Jagdgesetzes und der dasselbe ergänzenden polizeilichen Bestim¬
mungen angestellt ist »um Zwecke , Anregung und Belehrung für
die in andern Ländern in Vorbereitung befindlichen Gesetzt über
die gleiche Materie zu geben. Dem Gedanken , dieselbe durch
ReichSgesetz einheitlich zu regeln , wird entschieden entgegengetreten .
— Im gleichen Verlag ist ein Büchlein erschienen, in welchem
Max Miller „Das Jagdwesen der alten Griechen und Römer "

für Freunde de - klassischen Alterthums und den gebildeten Weid¬
mann » ach den Mittheilungen der alten Schriftsteller darstellt .
— Die akademische Antrittsrede des ord . Professor der Geschichte
an der Universität Jena vr . Dietrich Schäfer ist daselbst bei
G . Fischer unter dem Titel „Deutsche - Nationalbewußtsein im
Licht der Geschichte" im Druck erschienen. — DaS Februarheft
der „Preußischen Jahrbücher "

(Berlin , G . Reimer ) enthält
folgende größere Aufsätze : Eine Grundlegung für die GeisteS -
wissenschaften (Besprechung deS bedeutendeulWerkes von W . Dil -
they ) von O - Gierke . — Die dichterischen Stoffe des deutschen
Alterthums in ihrer nationalen Bedeutung von G . Bötticher . —
DaS Arbeitsbuch in Frankreich von W . Stieda . — Ranke 'S Welt¬
geschichte. Vierter Band von Julian Schmidt . — Eduard LaSker .
— Die „ Deutsche Revue " über daS gesammte nationale Leben
der Gegenwart . herausgegebcn von R . Fleischer ( Breslau G .
Trewendt ) enthält im Februarheft : Alfred Hartmann , „ Der Wun¬
derdoktor " . Erzählung II . - Presse und öffentliche Meinung in
Rußland . — R . A . Lipsius , „DaS Zeichen des Kreuzes " . — Her -
mann Friedrichs . „ DaS Mädchen von Antiochia "

. Historische No¬
velle . 1. — Heinrich Viehof , „ Literarische oder wissenschaftliche
höhere Jugendbildung ? " 1. - G - Rosen , „ König Milan und die
Serben ". — Paul Reis , „ Ueber die Hochwasser deS Rheins " . —
B . Langkavel , „ Die Thierfelle und die Pelzmoden ". — A . Fick,
„Ueber den bedeutendsten Fortschritt der Naturwissenschaft seit
Newton " . (Nachtrag . ) — Berichte auS allen Wissenschaften .
Heinrich Becker hat im Berlage von H . Keller in Frankfurt
a . M . unter dem Titel „ Die Marmor - und Granitwerke am
Mittelrhein " eine topographische Schilderung der Marmorbänke
und Brüche im Niederlahngau und der daraus erschaffene»
Burgen , Dome und Denkmale im Lahn - , Main - und Rheinland ,
sowie der Grauilbrüche im Odenwald und der daraus erschaffene»
Werke erscheinen lassen, welches dem Baukünstler wie dem Bild¬
hauer manchen Anlaß zu weiterer Untersuchung auf diesem Ge¬
biete geben und dem Kunstfreunde gewiß erwünschte Aufschlüsse
bieten wird - — Bei Gustav Hempel iu Berlin erschien eine
kleine Broschüre : „Paragraph 86 deS Gesetze- vom 15. Juni
1883 betr . die Krankenversicherung der Arbeiter , beleuchtet von
F . Gerkrath " . auf die wir gerne Hinweisen . Durch den - 86
des Krankenkassen - Gesetzes sind alle diejenigen Arbeiter - (Fabrik - )
Kaffen , welche bisher neben Krankengeld auch Invaliden -, Witt -
weu - oder Waifenpcnsioncn gewährten , zur Ermittelung de - Ka -
pikalwerthes der entstandenen PcnsionSansprüche gezwnngeo . Die
Schrift will hierzu die technischen Grundlagen bieten und zugleich ,
von der Voraussetzung ausgehend , daß jener Kapitalwerth kaum
irgendwo wirklich vorhanden sein wird , den Weg andeuten , auf
welchem den daran - entstehenden Schwierigkeiten zu begegnen ist. —
Eine gute Anzahl deutscher Poesie und Prosa de- Mittelalters
mit literarhistorischen Darstellungen und Ueberfichten enthält der
erste Band de- „ Deutschen Lesebuche - für die oberen Klaffen
der höheren Lehranstalten " von Professor vr . I . Heufe , Ober¬
lehrer am Gymnasium zu Marburg (Freiburg i. Br . , Herd er¬
sehe Verlag - Handlung ) . Der Herausgeber folgt bei seiner Zu¬
sammenstellung der Literaturprobeo dem Worte von LaaS : „DaS
Lesebuch wird diejenigen Sachen aus dem Gebiete unserer schönen
Literatur enthalten müssen , welche zu kennen , zu verstehen und
theilweise im Gedächtnis zu behalten für höhere allgemeine Bil¬
dung schlechterdings unerläßlich ist. " Er nimmt demgemäß nur
auf , waS den Schüler in seiner Bildung fördert und adelt uno
waS ihn mit dankbarer Hochachtung für die Heroen unserer
Literatur erfüllt .



Handel urrd Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 26 . Febr . Deutsche ReichSdauk . Ueber-
sicht am 23 . Februar gegen den 15. Februar . Aktiva . Metall -
bestaub 621 .883 .0lX) M . . -f- 6,779 .000 M . ; Reichs - Kaffenscheine
25,418 .000 M . . 754 .000 M . : andere Banknoten 11,792,000 M . ,
- 3 .772 .000 M . r Wechsel 333 .341 .000 M . . — 5,421 .000 M . ;
Lombardforderungen 37,139,000 M . , — 2,791,000 M . ; Effekte»
19 .129.000 M . . - t- 14,115 .000 M . : sonstige Aktiva 24,234 .000 M . .
— 64,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000M . . unver -
iindert ; Reservefond 19,256,000 M . , unverändert : Notenumlauf
670,221 .000 M . . - 14 .615 .000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 252,210,000 M . . > 23,900 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 328 .000 M . . -s- 11,000 M .

Der „ Reichsanzeiger " enthält die Einberufung einer ordent¬
lichen Generalversammlung der Reichsbank - AntheilS -
eigner »um 19 . März .

Berli » , 27 . Febr . (Tel .) Die Dividend - der Reichsbank ist
in der heutigen AuSschußsitzung auf 6' /« Prozent festgestellt .!

Bom Waareumarkte. (Frkf. Ztg. ) Der Monat Februar
hat den iu den Vorwochen geschilderten Geschäftsgang ziemlich
unverändert beibehalten . Im Verlaufe des nun nahezu beendeten
MonatS sind zwar die WittcrungSverbältniffe der Jahreszeit meist
vorangeeilt , dagegen blieben dessen BerkehrSresultate im Allge¬
meinen auch hinter bescheidenen Erwartungen noch im Rückstände .

Getreide stand an den meisten Märkten in trägem Handel ,
in welchem ziemlich feste Tendenz zwar überwog , ohne die Kon -
sumfrage von der seitherigen Reserve zu befreien . Kräftige und
nachhaltige Preissteigerung wird vorerst von den reichlichen Vor -
räthen . sowie von dem unbefriedigenden Mehlabsatze verhindert ,
in dessen gegenwärtiger Beschränkung sich auch die überaus zahl¬
reiche Kartoffelernte fortgesetzte Geltung verschafft. Die Konstel¬
lation deS Getreidehandels ist dem flotten nutzbringenden Verkehr
noch wenig günstig und auch in Nordamerika ist die von den
europäischen Märkten wenig unterstützte Steigerung der dortigen
Weizenkurse wieder erlahmt . Indessen bekunden die Eigner an¬
scheinend doch vielseitig etwas vermehrte Zuversicht , die sich wohl
zunächst auf die Ansicht stützt, daß den obwaltenden Verhältnissen
in dem gegenwärtigen Preisstande der Brsdfrüchte vorerst bereit -
ausreichende Rechnung getragen sei .

Spiritus setzte die Werthbefestigung anfänglich langsam
fort , obgleich in den ungenügenden Absatzverhältnissen eine gün¬

stige Wendung noch nicht eiugetreten ist. DaS verstärkte Ange¬
bot bewirkte indessen schließliche Ermattung , von welcher die No -
tirungen einzelner Märkte noch etwas unter den vorwöcheutlichen
Stand zurückgedrängt wurden .

Rüböl unterlag stärkerem Preisdrucke , der sich in schwachem
Verkehr bei mangelnder spekulativer Unterstützung deS Werth -
standeS deS Artikels leichteinstellte . Talg gewann am englischen
Markte festere» Ton , der sich zwar wenig iu den Notirungeu
auSprägte , dagegen in vermehrter Zurückhaltung der Eigner
Ausdruck fand . Schmalz verkehrte unter Führung deS ameri¬
kanischen Marktes in überwiegend matter Haltung .

Petroleum verfolgte ähnliche PreiSrichtung wie in der
Vorwoche . In Amerika erlitten die Notirungeu der United Pipe
Line Certificate weiteren und kräftigeren Rückgang , der für die
dortigen spekulativen Interessen recht bedeutsam erscheint, aber die
Notirungen deS raffinirte » Petroleums . nur wenig beeinflußte .
Die Ausfuhr von Petroleum au » allen Häfen der Bereinigten
Staaten erreichte vom 1 . Januar bis 5 . Februar d . I . 37, » Mill .
Gall . gegen 39,g resp , 36 . , Mill . Gall . in den Parallelperiode »
der beiden Vorjahre . An den sieben kontinentalen Hauptmärkten
hat die Lage de» Artikel - mäßige Besserung erfahren , indem
Lagerbestand und die bekannten neuen Abladungen eine Abnahme
aufweisen , die von der Zunahme der schwimmenden Ladungen nicht
völlig ausgeglichen wurde .

Kaffee hat in schleppendem Handel die vorwöchentlichen No¬
tirungen nicht voll behauptet .

Zucker vermochte die feste Haltung wohl für raffinirte Waare
an den inländischen Märkten fortzusetzea , dagegen fand an den
ausländischen Märkten für rohe Waare die matte Tendenz theil -
weise wieder Eingang . Dem Andauern der Werthbefestigung
sind allerdings die sehr belangreichen sichtbaren Vorräthe recht
hinderlich . Nach den neuesten vorliegenden Daten betragen jene
Vorräthe im Verglich zu den beiden Vorjahren 1884 974,043
TonS . 1883 785,013 Tons , 1882 676,481 TonS .

Thee wurde weniger dringend angeboten » wodurch die No¬
tirungen festere Haltung annahmen und namentlich feine Quali¬
täten den kürzlich erzielten Preisaufschlag leicht zu behaupten ver¬
mochten . Cacao erfuhr für die reichlich offerirten untergeord¬
neten Sorten eine Preisabschwächung , während bessere Quali¬
täten in belebterem Handel volle Preise bedangen . Rei « stand
in regem Verkehr . im welchem die Ermattung in Folge der
vergrößerten Zufuhren aus Burmah andauerte .

Hopfen gewann in etwas gesteigertem Verkehr , der für die
bereits stark vorgeschrittene Saison befriedigende Ausdehnung

— 12 Rmk ., 1 Gulden ö. W . — s Rink-, 1 Franc 80 Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl - —
. 4 „ fl . 101 ' /,
„ 4 „ M . 102' ,, .

Bayern 4 Obligat . M . 102" /»,
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 102 «/«
Preußen 4' /- °/n

' Cons . M . 103' /«
„ 4°/« Consols M . 102' /,

Sachsen 3°/» Rente M . 83 ' !, ,
Wtbg . 4' /rObl . v .78/79M . 105' ,«

„ 4 Obl . M . 102 ° .
Oesterreich 4 Goldreote fl . 85" /„

„ 4' /s Silberr . fl . 68 ' /,
. 4 ' /, Papierr . fl . 67 ' ,«

. „ 5Papierr . v . 1881 80 « ,
Ungarn 6 Goldrente fl . 102' »

„ 4 „ fl . 76 ' ..
Italien 5 Rente Fr . 93" /, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 88 «,,

„ 5 Obl . v . 1877 M . 92 ' /.
„ 511 . Orientanl . PR . hg
. 4 Eons . v . 1880 R . 74 ' ,,

Schweb . 4 in Mk . 99
^

Span . 4 Ausländ . Rente 60 ' -, ,
Schw . 4' /, Bernd . 1877 F . 102«.«

„ 4°/o Bern 1880 F . 100' /,
N .-Amer .4' /,C .Pr . 189lD . 111 °/,
N .-Ämer . 4C - Pr . I907D . 121
Egypten 4 Unis . Obligat . 67 « „

Bank - Aktie »
4 ' /sDeutscheR .- Baok M . 148«/,
4 Badische Vank Thlr . 119' ,
5 Basler Bankverein Fr . 122' ,
4 Darmstädter Bank fl . 154
4 Disc . - Kommand . Thlr . 194 ' °/, ,
5 Frankf . BankvereinTblr . 91' /.
5 Oest . Kreditanstalt fl . 265 ' /,
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109V,
5D . Effekt - u . Wechsel- Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 127 '/,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 54
4 HeffLudw . - Bahn Thlr . 108«/«
4Meckl . Friedr .-FranzM . 197' /,
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 273 ' /,

Frankfurter Kurse vom 26 . Februar 1«84 .
I '/z Pfälz . Maxbahn fl . 129 ' ,

99 ' /,
194 ' /»
216 «/,
253 ' /,
248 ' /,

264
120 '/.
154 '/.
165/ .
150 /

Psatz . . . ,
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8' , Thüring . l -it . L . THlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz - St .- Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 , „ llt . S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Ludw .- B . M - 101' /,
4 Pfälz . Ludw . - B . M . —
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 89 ' «/, ,
4 „ steuerfrei fl . 94 /,
5 Franz - Josef v . 1867 fl . S7 °/„
4 '/, Gal . C .-Lud . 1881 fl . 84 ' °/, ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 74 '/, »
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . l-It . fl . 83 ' /,
5 Oest . Nordw . l -it . 8 . fl . 87/ ,

5 Voralberger fl . 87 ' /«
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104«/,
5 „ IV „ 105' /,
4 Schweiz . Central 98' ,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 59 ' /, ,
5 Oest . Skaatsb . - Pcior . fl . 105/ ,
3 dto . I - VIIl L . Fr . 78' /,
3 Livor . I ->t . 6 , 01 u . V2 59 ' /,
5 Toscan . Central Fr . 96«/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv . - Bk . - Pfdbr . 100
5 Preuß . Eent .- Bod . - Cred .

verl . L 110 M . 115' /,
4 dto „ ä 100 M . 100 ' «
4 ' /- Oest . B . - Crd . -An » . fl . 102
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 86 ' /,
4°/» Sttd - Bod .- Cr . - Pfdb . 100 /«

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln -Mind . Thlr . 100 126« ,
4 Bayrischs „ 100 134 /«
4 Badische „ 100 133" /, «
4Mein .PrPfdb . Thlr . 100 116' /,

erreicht . wieder festere PreiShaltung . Nach den vorliegende »
offiziellen Ausweisen über dir HopfeuauSfuhr deS Deutschen Reiche -
umfaßte dieselbe im Jahre 1883 im Ganzen 149.182 Ztr . . wovon114.324 Ztr . auf die letzten vier Monate , also auf die diesjährige
Saison entfallen . Der Ausfuhr von 114 .324 Ztr . Hopfen in der
Zeit vom 1 . September bis Ende 1883 steht eine Einfuhr von
nur 22 .006 Ztr . gegenüber , so daß für jene Periode für die
Ausfuhr ein Ueberschuß von 92,318 Ztr . Hopfen verbleibt .

Tabak stand in belebterem Umsätze, in welchem die Notirungeu
couranter Sorten recht feste Haltung zeigten , die auch von dm
amerikanischen Märkten andauernd kräftig unterstützt wird . Von
den Cigarrenfabriken deS Inlandes wird indessen der Abzug
recht vielseitig bemängelt .

Leder erfuhr wenig Veränderung in der seitherigen Marktlage ,welche sich auch an dem vor wenigen Tagen in Heilbronn ab-
gehalteoen Markte vornehmlich in fester PreiShaltung der rege
begehrten guten Qualitäten und schwierigerem Verkaufe der unter¬
geordneten Fabrikate auSprägte . Rohe Häute und Felle
hatten bei nicht einheitlicher Preistendenz aber wenig veränderte »
Notirungen ruhigeren Verkehr .

Baumwolle begegnete vermehrter Nachfrage , welche den
Notirungen an den tonangebenden Märkten theilweise mäßiges
Anziehen gestattete . Wolle findet in den in London fortgesetzten
Auktionen auf dem dort etablirten , etwa » reduzirteu . Preisniveau
gute Beachtung , die auch an den übrigen Märkten hervortrat .
DaS Angebot von Kolonialwollen in jenen Auktionen dürfte den
neuesten Berichten zufolge annähernd 320,000 Ballen umfassen .
Seide hatte ruhigere » Verkehr .

Kohlen und Metalle lassen weder in den Umsätzen noch
iu der PreiShaltung merkliche Besserung wahrnehmen .

Bremen . 26 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬
dard white looo 7 .65 , per März 7 .65 , per April 7 .75, per Mai
7.90, per August -Dezember 8 .45 . Still . Amerika » . Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 46 .

New - Uork , 25 . Febr . (Schlußkurfe .) Petroleum in New -
Aork s " , . dto . iu Philadelphia 8' , » Mehl 3 .60, Rother Winter -
weizen 1 .08 ' /« , MaiS (old mixed) 62 , Havanna - Zucker 5 ' / »
Kaffee , Rio good fair 12 ' /, , Schmalz (Wilcox ) 10.15, Speck 10' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr 14,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
15,000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

_ rubel -- Rmk. s . so Pfg ., 1 Marl Bank« --- Rmk. 1. so Pfz .
3 Oldenburger Thlr . 40 123 «/>,

112«/ >«
118' /,

4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 , V. 1860 „ 500
4Raab -GrazerThlc . 100 94 «/«,
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badischefl . 35 - Loose 224 .60
Braunschw .Thlr .20 - Loose 93 .70
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 313 .
Oesterr . Kceditlo ose fl . 100

von 1858 313 -
Ungar .Staatsloosefl . 100 222 .50
Änsbacherfl . 7- Loose 30 .80
Augsburgers ! . 7- Loose
Freiburger Fr . 15 Loose
MailäaderFc . lO- Lsose 15 . 15
Meiningerfl .7- Loose 27 . 10
Schweb . Tblr -IO -Loose —

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 . 25
Wien kurz fl . 100 168 .50
Amsterdam kurz fl . 100 169 . —
London kurz 1 Pf . St . 20 .50
Dukaten 9.49

Dollars in Gold 4 . 17
20 Fr . - St - 16 .21
Ruff . Imperials 16 . 69
Sovereigns 20 .40

Städte - Obligrtione « und
Industrie - Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1379 —
4 Mannheimer Obl . 100 «/«
4Pforzheimer „ 1383 —
4 ' /, Baden - Baden „ —
4Heidelberg „ —
4Fceiburg „ 100 ' »
4 Konstanzer „ 99 «,«
EttlingerSvinneceio .Zs . 129 ' /,
Karlsruh . Maschineuf .dto . 113 ' /r
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 124
3°/»Deutsch .Phöa .20°/„Ej . 172 ' /,
4 Rh . Hypolh . -Bank 50°/,

de, . Thl . 112 ' /-
5 Wisteregeln Alkali 160
Reichsbank Discont 4°/,
Franks . Bank . DiScont 4°/»

Tendenz : ziemlich fest.

D .194 . Gemeinde Dittelbrunn , AmtSgerichtSbezirkS Enge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

UnterpfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der ^Gemeinde Bittelbrun « , Amtsgerrchtsbezirks Enge «
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterpfaudSbücher betr - (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . B -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter
fertigten Gewäbr - oder Pfandgcrichte unter Beobachtung der im 820 der Vollzugs
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u - V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen , dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Bittelbrunn , den 25 . Februar 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigmigskommiffär :

Bürgermeister Gnirs . Rathschrbr . Fe bring er .
rieten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 18. März 1884,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner -u verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . März 1884
Anzeige zu machen.

Öberkirch , den 25 . Februar 1834.
Großh . Amtsgericht . Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber : Schneider .
D . 193. Nr . 4502 . Freiburg . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
deS Mechanikers Karl Birmeliu hier
ist zur Abnahme der Schlußrechnung deS
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußvcrzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen u . zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenVermögenSstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag den 21 . März 1884 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 25 . Februar 1884.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

C .456 .3 . Civ .Nr . 2043 . Karlsruhe .
M . Schmidt Wittwe von Homburg
v . d . H . , vertreten durch Rechtsanwalt
Boeckb dahier , bat das Aufgebot des bad . ^
35 - fl . - Loose« Serie 3584 , Nr . 179162, !
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge- ^
macht wurde , beantragt . Der Inhaber
dieses LooseS wird aufgefordert , späte
stens in dem auf
Freitag den 21 . November 1884,

Vormittags 10 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ^
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — angc -
ordneten Termin seine Rechte anzu¬
melden und daS fragliche Loos vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä -
rung desselben erfolgen würde .
G Karlsruhe , den 25 . Januar 1884 .

Gerichtsschrcrberei
des Großb . bad . Amtsgerichts :

W . Frank .
« oukursvertaStto . !

D . 192 . Nr . 1768 . Öberkirch . lieber ^das Vermögen des Blumenwirths und >
Holzhändlers Josef Braun inPeterS -
thal wird heute am 25 . Februar 1884 ,
Vormittags ' /-10 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Wilhelm Bock !
hier wird zum Konkursverwalter ernannt . !

Konkursforderungen sind bis zum !
11 . März 1884 bei dem Gerichre an - !
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretenden Falls über die
in § 120 der KonkurSordnung bezeich-

Brrmögensabsondermlg .
D . 191 . Nr . 1600 . MoSbach . Die

Ehefrau des WagnerS MagnuS Valen¬
tin Link , Maria Anna , geb . Link in
Hainstadt , hat durch Rechtsanwalt Barth
in Mosbach gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderurig erhoben und
ist Verhandlungstermin vor der II . Ci -
vilkammer des Großh . Landgerichts
hierselbst auf

Samstag deu 5 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Hievon werden die Gläubi¬
ger in Kenntniß gesetzt.

Mosbach , den 23 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
v . Schönau .

Erbvorladungen .
C .602 . Sinsheim . Franz Koch ,

geboren den 2 . Juni 1819 , und Georg
Koch , geboren den 5 . Januar 1824 ,
Beide Steinhauer von Dührcn , z . Zt .
unbekannt wo in Amerika abwesend , sind
zur Erbschaft ihres am 19 . Dezember
1883 verlebten Bruders , des 66 Jahre
alten SteinhauerS Philipp Koch von
Dühren . mitberufen .

Dieselben bezw . deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , weun die Vorgeladenen
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 15 . Februar 1884 .
Großherzogl . Notar

I . P . Edler .
C .672 . Öberkirch . Leo Zimmerer ,

Schneider von Erlach , geboren den 10.
April 1845 , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mntter , Schneider Anton
Zimmerer Ehefrau . Helena , geb . Spin¬
ner von Erlach , mitbcrufen . Derselbe
bezhw . dessen Rechtsnachfolger werden
hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgcladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Öberkirch , den 22 . Februar 1881 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühudeutsch .
Bekmmtmachmu .

D .146 . Nr . 2973 . Offenburg .
Zu O .Z . 6 des Genossenschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

„ Ortenauer Creditverein Of¬
fenburg e . G .

" .

> Herr Franz Ries ssn . , welcher an
Stelle des Herrn Karl Bury zum Di¬
rektor des Vereins ernannt worden , ist
durch Krankheit verhindert , die Ge¬
schäfte deS Vereins weiter zu besorgen ,
und wurde deßhalb Herr Kaufmann

! Franz Meier dahier gem . 8 10 der
Statuten durch den Verwaltungsrath
mit Besorgrmg der Geschäfte deS Di -
rck>o >s beauftragt .

Offenburg , den 20 . Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .

Zwangsversteigerung .
C .709. PhilippSburg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Land -
wirth Michael Hambsch von Rhein¬
hausen am

Samstag dem 8 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Rheinhausen die
nachverzeichneten Liegenschaften öffent¬
lich versteigert und der endgiltige Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

1 .
Grundstück Nr . 622 :

8 Ar 1 Meter Acker in der
Großlück , Mittelgewann , tax . . 400

2 .
Grundstück Nr . 2219 :

8 Ar 55 Meter Acker in den
Osterwicsen auf den Speckgasser¬
graben , tax . 200

3.
Grundstück Nr . 1455 :

8 Ar 2 Meier Acker in der
Meerlacherdeichgewann , tax . . 300

4.
Grundstück Nr . 1122 :

6 Ar 2 Meter Äcker im Oster¬
wiesenhaag , tax . 150

5.
Grundstück Nr . 65 :

9 Ar 47 Meter (Acker ) Hof -
raithe u . Garten an der Haupt¬
straße rechts gegen Oberhausen
worauf ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und Stall er¬
baut ist, tax . 2000

6 .
Grundstück Nr . 2199 :

10 Ar 5 Meter Wiesen in de»
Osterwiesen auf den Speckgafler -
graben , tax . . 150

Summa 3200
Hievon erhält der an unbekanntem

Orte abwesende Pfaudgläubiger Hein¬
rich Bcnninger von Rheinhauseu mit
der Aufforderung Nachricht :

a . seine Forderung an Kapital , Zin¬
sen und Kosten spätestens bis zum

Versteigerungstage bei dem Boll -
streckungsbeamten anzumelden , da¬
mit solche bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können ,

b . daß nach 8 79 des bad . Einf .G .
z . d . R .J . Ges . die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung
des SteigerungSPreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerte »
Güter von der Unterpfandslast
befreit werden ,

o. daß er einen hier wohnenden Be¬
vollmächtigten aufzustellen hat ,
widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der Wirkung , als
wenn sie ihm eröffnet wären , an
der Verkündigungstafel deS Gr .
Amtsgerichts Bruchsal angeschla¬
gen werden .

Philippsburg , den 8 . Febmar 1884 .
Großh . Notar
Weihrauch .

Gtrafrecht - pflege .
Ladung .

C . 732 . 1 . Nr . 3129 . Konstanz .
1 . Taglöhner Ferdinand Dietrich »

geb . 1 . April 1861 zu Bargen ,
2 . August Sailer , geb . 29 . Juli

1861 zu Binningen ,
3 . Bäcker Xaver Hall » geb . 1 . Dez .

1861 zu Engen ,
4 . Metzger Julius S chn etz ler , geb .

25 . April 1861 zu Engen ,
5 . Landwirth Josef Münch » geb.

10 . März 1861 zu Theugen ,
6 . Landwirth Reinhard Frank , geb .

7. August 1861 zu Watterdingen ,
und

7 . Landwirth August Reihing , geb.
17. Dez . 1861 zu Weiterdingen ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in deu Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu cotzieheu , obue Er -
laubniß daS Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiet - auf -
gehalteu zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
St . G .B .»

auf
Freitag den 6 . Juni 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer l . deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und sie auf Grünt »
der in 8 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung werde verurtheilt werden .

Konstanz , den 25 . Februar 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Änörzer .

Druck und Verlag der G . Brauu ' fcheo Hofbuchdruckerei .
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